
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 42

Artikel: Kunstwissenschaftliches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450760

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450760
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Clnfer politifcher 2ïïitarbeiter Sraugott Clnoerftand ift
unter die Sichter gegangen. Gr fchreibt uns:

Cleber ße'rr Tîebelfp alter!
SSIffen Sie, roas die Politik tut? Sie roiehert mich

an: o pardon! ich roollte natürlich fchreiben, roidert
mich an". 2Jbcr da das 2Slehem nun einmal heraus

ift, laffen roir es ruhig ftehen, es kommt ja in der Politik

fo mancher Sreckfehler oor pardon, es foll
natürlich Sruckfehler" heijjen, dafj man fich jeden Sag
In anderen Ümftänden befindet. (Sies bitte ich aber
nicht roeiblich auf3ufaffen, fonfi hält man mich noch für
eine Same.) Sa ift es mir in den Sinn gekommen,
(Bedichte 3U machen (es brauchen das darum keine

Sinngedichte 3U fein), roeil ich es für beffer halte, 3U dichten

ftatt 3U trachten (nämlich nach Unheil, dem roertoollften
Seil der Politik).

Och habe diefe (Bedichte in einem Suche bei Schneller
& Qo. in ßertensrorjl erfcheinen laffen. (Ss ift ein oolu-
minöfes Sändchen oon oier Selten und enthält drei
©edichte 3um greife oon 1 Sr. 2 Circ 3 Kronen

4 2ïïark. Sie in dem Süchteln noch nicht enthaltenem

unoerfertigten ©edichte können 3u 2Selhnachten gratis

be3ogen roerden gegen Ginfendung der doppelten erhöhten

Softtaje. 3* laffe oon den drei ©edichten die erften

oier 3ur Srobe folgen:

Corifches-Gmplrifches!
Sie Solitik 1 Sas ift die Kunft,
Sie Knderen 3U oerderben.
Clnd roem das refilos nicht gelingt,
Klufi felber daran fterben.

Ser Siplomat, das ift ein Klann.
Ser oieles roill und roenig kann.
Cfnd bringt fein SSirken einmal ßeil,
Sann kommt es meift oom ©egenteil.

Sriede und Kerfländnls, das find Sachen,

Sie muh man durchaus richtig machen,

Sonft kommen roir 3U dem Bekenntnis:
Sriede ohne Kerftändnis.

2Sas Katur gefchoffen, foll Sernunft geftalten,

Sonft gibt es im Kbroärtsrollen kein Balten.

Soll airo das Katürliche uns frommen,
KTufj die Klenfchheit 3U Sernunft erft kommen.

Sraugott Clnoerftand.

Sommerluft
Sier SSochen roar ich auf dem Cande r

aber glauben ©ie, ich roäre auch nur ein ein-
3iges 2ïïal da3u gekommen, mein 2Tïittags-
fchläfchen 3U halten ?1"

,,2Sarum denn nicht?""
2Benn ich fchlafen roollte, mußte ich erjt

fämtliche Öliegen in der Sude umbringen.
Clnd roenn ich damit fertig roar, dann roar
ich oiel 3U aufgeregt, um einfchlafen 3U können !"
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kunstwissenschaftliches
«Unser politiscker Mitarbeiter Traugo» «Unverstand ist

unter ciie Dicbter gegangen. Er sckreibt uns:

Lieder kZerr Redelspaiter!
Wissen Sie. was ciie Politik tut? Sie wiekert mlck

an: o parcionl ick wollte natüriick sckreiben. widert
mick an". Aber cla clas Wiekern nun einmal keraus

ist, lassen wir es rukig steken. es kommt ja In cler Politik

so mancker Drecksekler vor parcion. es soll
natüriick Druckfekier" keißen, claß man stck jecien Tag
In ancleren «Umstänclen bestnclet. (Dies bitte ick aber
nickt weibiick aufzufassen, sonst kält man mick nock sür
eine Dame.) Da Ifl es mir in clen Sinn gekommen.
Geciickte zu macken (es braucken clas ciarum keine Sinn-
gecllckte zu sein), weil Ick es sür besser kalte, zu ciickten

statt zu Irackten (nämlick nack lUnkeii. clem wertvollsten
Tel! cler Politik).

Ick kabe cliese Geciickte in einem Bücke bei Sckneller
cl- Co. in kZertenswni ersckeinen lassen. Es ifl ein
voluminöses Bändelten von vier Selten unci entkölt cirei

Geciickte zum Preise von I Sr. ^ 2 Lire ^ I Rronen
4 Mark. Die in clem Bückleln nock nickt entkaltenem

unoerssrligten Geciickte können zu Weiknackten gratis

dezogen werclen gegen Einsenciung cler doppelten erkökten

Pofltaxe. Ick lasse oon cien clrei Gedickten die erflen
vier zur Probe folgen:

Lnrisckes-Einplrisckesl
Die Politik! Das Ist die Runst.
Die Anderen zu verderben.
«Und wem das restlos nickt gelingt,
Muh selber daran sterben.

Der Diplomat, das lst ein Mann.
Der vieles will und wenig kann.
«Und bringt sein Wirken einmal kZeii.

Dann kommt es meist vom Gegenteil.

Sriede und Verständnis, das stnd Sacken.

Die muß man durckaus ricktig macken,

Sonst kommen wir zu dem Bekenntnis:
Sriede okne Verständnis.

Was Ratur gesckossen, so» Vernunft gestalten.

Sonst gibt es im Adwärlsrollen kein Kalten.
So» also das Ratürllcke uns srommen.

Muß die Mensckkeit zu Vernunft erst kommen.

Traugott «Unverflond.

Sommerlust
2Zier Wocben war im aus dem Lancle7

aber glauben Sie. icb wäre aucb nur ein

einziges ?lîal clazu gekommen, mein Mittags-
scbiäscben zu balten?!"

....Warum cienn nicbt?""
Wenn icb scblasen wollte, mußte icb erst

sämtlicbe Sliegen in cler Bucie umbringen.
(tnci wenn icb clamit fertig war. clann war
icb viel zu ausgeregt, um einscbiasen zu können!"

Potci!

ist

c/as ic/ea/e Sa/in - Wasser
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